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' Die Wahl des Reichspräsidenten.
' Dz . Berlin,  29 . Juni . (KV.) Verschiedene Rach¬

richten-Korrespondenzen behaupten, der Reichstag werde
' schon in den nächsten Tagen den Termin für die Wahl des

Reichspräsidenten sestlegen. Auch über den Zeitpunkt sei be¬
reits Bestimmtes zu sagen. Nach der einen Korrespondenz
sollte für diese Wahl Sin Tag in der zweiten Hälfte des
August , nach der anderen der 10. Oktober in Aussicht ge¬
nommen sein . Wie verlautet , steht noch nicht einmal fest,
ob der Reichstag , ehe er in die Sommerserien geht, sich
überhaupt noch mit der Anberaumung des Wahltermines
beschäftigen wird . Ueber einen bestimmten Tao aber ist bis¬
her noch keinen Augenblick gesprochen worden.

Unsere Vertretung in Spa.
Dz . Berlin,  29 . Juni . Heute findet eine Kabinetts¬

sitzung statt , die den ganzen Tag in Anspruch nehmen dürfte
und deren Verhandlungsgegenstand ausschließlich Spa ist.

Außer dem Reichskanzler, dem Reichsminister des Aeu-
ßcrn und dem Reichsfinanzminister werden auch diejenigen
Sachverständigen an der Konferenz in Sva teilnehmen , die
bisher die finanziellen Verhandlungen mit der Eptcnte ge¬
führt haben. Ob der Reichswehrminister Dr . Geßler nach
Spa fährt , ist noch ungewiß . Die Abreffe der deutschen Ver¬
treter wird am 3. Juli abends erfolgen.

Einzelheiten über die Konferenzen.
> Mz . Paris,  30 . Juni . Im ,„Echo de Paris " gibt ein

Diplomat , der gut unterrichtet sein will , Einzelheiten über
die Konferenzen von Spa und Brüssel . In Spa würden
Reichskanzler Fchrenbach und Minister des Aeußcrn Si¬
mons ihre bekannten Beweise für die Notwendigkeit der
Äufrechterhaltung von 200000 Mann Heeresftärke Vorbrin¬
gen. Bezüglich der schriftlich festgelegten Vorschläge über
dre Zahlungsmoglrchkerp Deutschlands als deutsche Entschä-
drgung und Wiedergutmachung würden die deutschen Per - '

u>ahrschernltch Bedenkzeit verlangen oder eine münd¬
liche Auseinandersetzung in Anbetracht des Umstandes , daß
die Regrerung erst fett einigen Tagen gebildet sei. Eine
Vertagung ser daher wahrscheinlich, und nach 14 Tagen oder
drei Wochen wurden dann bte Deutschen in Spa Vorschläge
machen ,drc unmöglich angenommen werden könnte !: Dann
sei Spa eine rerne Formsache. Andererseits glaubt b. r Dip¬
lomat , daß es rn Brüssel zu einem vollständigen Finanzab¬
kommen kommen werde.̂ Man werde versuchen, zu einem
Ausgleich zu gelangen . Eine besondere Kommission arbeite
daran bereits rm Hotel Astroia unter dem Vorsitz Chussons.
Englmrd er dabei durch Sir John Bvadbury vertreten,

ft-MoSkommen ^ Immission werde in Brüssel zur Drs-

Die Entwaffnungsnote.
e , Berlin,  29 . Juni . (Amtlich.) In Zer dem- Bo^
r ett™ " der deutschen Friedensdelegation in Paris Übermittel-

die alliierten Regierungen, daß die miCita,,
rtufeen Kräfte Deutschlands auf die durch den Frredens'vev->

besttmmte Stärke von 100000 Mann herabgesetzt werden
SjL r“r die Herabsetzung bewilligte Frist bis 10. Juli könne
mcht verlängert werden. Ferner ist die Sicherbeitsvoli -ei
innerhalb dieser Monate auszulösen. Tie Alliierten sind 'da^
8 Ordnuna 0- deutschen Regierung zur Aufrecht.'chaltunK
der Ordnung rm Innern ausreichende Polizeikräfte tu bc--

t  J 500  ® iann  einverstanden. Tie alliierten Reare-
runge» verlangen weiterhin gemäß Artikel 202 des F'rici-,
ven. Vertrages die Auslieferung des gesamten Lustmatecials
de» Heeres und der Marine und geben iw übrigen der

Ausdruck daß die deutsche Regierung ihnen keinen
Ä ®J TmS 0£ e? OT8* * militärischen Bestimmungen destaJS.̂ 1?*" ■-«**-m*»

Erklärungen des Reichswehrministers.
doris,  29 . Juni . Reichswehrminister Geßler eß-

Bnik m des Matin , Jules Saucrwein , das deutsche
f öch mcht wieder erheben, und seine Vervstichtunqen
Tesn ^ ' ^ orchr den inyern Frieden sicherstellen könne-
fflÄw unbedingt notwendig, ein Heer von 2 0 00.) Mann
den^ T 'e Erfahrungen oer letzten 18 Monate hätten
-- " ^ bweis geliefert, daß 100000 Mann ntckft genügten

Unr“I]en 'ch März 1919 seien 45 000 Mann
SS ? • 9 ü? ,cn; rur Niederwerfung der Mt 'hecrschaft in
Mäncĥ ,,m April 1919 330M Mann , zur Bekämp'ßng der

Hamburg im In « 1919 19000 Mann und'im letzten
100 nno\ ileten  E Nuhrgebiet 40 000 Mann tätig gewesen Mit
Z0 »0 Mann muffe man große Teile deutschen Gebiets ohne
Soldaten v-n Auch die Entlastung von 50 000 'der 100 000
zu Bremen L .. Gefahr, da die Entladenen meistens
sei Mp n ^ ^ Ae'en ubergingen. Ohne ein Heer, das fähig
zwiswen "̂ duung auftechtzuerhalten, sei die Zn'.'mmenarbeft
wSSJS ^SLSf ^^tfchland auf dem Gebiet des

Tr . Geßler betonte übrigens noch
sachVerftänSn? ^ ^ ^ ^ rge unö Winston Churchill, sondern auch
die . ^^ chosen die Anstrengungen anerkannt hätten,
Er babe !>u>XiX um zu einer Entwaffnung zu gelangen,
Laĝe Teutsckland̂ "9^ 9' ^ "acf) gewissenhafterPrüfung der
Zichtigt 2 ? 01  orehr eines schlechten Willens bl

®ö* Diensteinkommen der Bolksschullehrer.
ist das 'neue ' ^ er preußischen Landesversammlung
zuaeganqen T^ Ä / ^ ^ Engesetz für die Bolksschullehrer

^e Stelle des Anfang Mai
Erhaltssragen" reaeltt Läffr ^ ^ -^ Avtges-tz nur dix
nbngen Fraaen pf! ' ^ blQ§ Eue Ge,etz auch für die

, 9 erne Neuordnung. Tie Frage des Grundger-

Halts bleibt unberührt (6M0 bis 9300 Mark gleich den Beain--
kcn in der Gruppe 7). Neugeregelt wird : der Ortszaschlag be¬
tragt der vis 7000, Mark Grundgehalt in OrtSklaüe a- 3000,
b) 2400, c) 2000. d) 1700», e) 140» Mark; bis 8100 Mark
3000, 2800. 2300, 1950, 1600 Mark; über 8109 Mark 4000,
3200, 2600, 2200, 1800 Mark, ^ erheiratete Lehrerinnen er¬
halten hen Ortszufchlag zur Hälfte. Tienstwohnungen werden
Mt 70 b. H. angerechnet. Ferner wird bestimmt, baß dep
Landlehrern Hausgarten und. Landnutzung zusteht. Ber' Ver¬
bindung von Schuk- und 'Krrchemi intern werden Stellcnzutageil
gewährt. Tie Leiter von Schulen mit sechs „ttd mehr Klast
fen erhalten Amtszulagen von mindestens 1200 Mark (Lei¬
terinnen 100 Mark). Tie bisher gewährten Naturalleistungen
können verbleiben. Anrechnung auf das Tiensteinkummen
ist zulässig. Das Besoldungsdienstalter der endgültig angsttell-
teii Lehrer beginnt mit dem Zeitpunkt der endgültigen An-,
fiellung im öffentlichen Volksfchuldienst, nicht vor dem Be¬
ginn des 27. Lebensjahres. Dienstzeiten an Privat?- Und Aus-
landfchulen werden angerechnet, wenn der Lehrer für jedes
Jahr eine ,Einzahlung von 2200 Mark, die Lehrerin von
2000 Mark an die Landesschulkaffeleistet. Tie anznrechnende
Zeit darf acht Jahre nicht übersteigen. Militär - und Kriegs¬
dienstzeit werden als Schuldienst gerechnet. Zu den Bezügen
an Grundgehalt, G'mndvergütung und Ortszuschlag, zu den
Ruhegehalts und .Hinterbliebenenbezügen sowie den Kinderbei¬
hilfen «tritt ein veränderlicher Ansgleichszüschlag, für den 'die
Höhe des jeweilig für die nnmi« elbaren Staatsbeamten gest-
lenden Satzes maßgebend ist. Dessen Höhe wird km Etat
testgesetzt und beträgt znrzeft 50 v. H. der genannten Bezüge.
Das Lehrerruhegehaltsgesetz erhält die gleichen Aendernngen wie
das Beamtenpensionsgesetz, es erfolgt auch, hier Gleichsteltung
Das Witwengeld soll in Normal.zeiien mindestens 900 Mark
betragen. Tie Vorschriften über Gnadenbezüge, Zahlungsweife
des Einkommens, Umzugskosten werben den entsprechenden
Bestimmungen der Beamtengesetze angepaßt. Auseinantz. r-
WS>mgen zwischen Lehrern bei Stellenwechsel regelt im Be,-
tzarfsfalle die Schulaufsichtsbehörde. Schließlich regest der
Entwurf die Aufbringung öer persönlichen Unterhaltungskosten
«der Volksschulen und des Mehrbedarfs für die Erhöhung der
Einkommen unter Aushebung der Bestimmungen des Bolks!-
schnlunterhaltnngsgesetzes. Es ist unter Auslösung der bisc¬
herigen Allerszulagenj-, Ruhegehalts- , und Bolksschullehrer-
Witwenf und Waisenkaffen die Einrichtung einer Landesschul-
kasfe vorgesehen«, 1« e die erforderlichen Geldmittel dürft,
Staatsbeiträge , Schulverbandsbeiträge und eigne Einnahmen
erhöht und die Zahlung aller «Behälter und Pensionen überr.
nimmt. The Staatsbeittäge werden .erheblich erhöht. Der
Staat ^ahlt alle alten Pensionen, ferner ein Viertel des Ein¬
kommens und der neuen Pensionen ; außerdem stellt der Staad
ein sogenanntes Beschulungsgeld, das nach der Zahl der die
Volksschulen besuchenden Kinder berechnet wird, zur Ver-;
fügung. Tie Staatsleistungen haben zur Folge, daß der Staat
etwa drei Viertel der persönlichen Schulunterhaltnngskosten
trägt und die Gemeinden nur noch ein Viertel . Bisher war
vas Verhältnis umgekehrt. Tie Gegenleistvng ist ein größerer
Einfluß des Staates auf die Besetzung Herr Schulstellcn. eine
Frage, die ebenfalls der Entwurf regelt, Anstellungsbehüvde
ist die Schulaufsichtsbehörde.

Die AbstimmunäSzüge
nach Ost- und Westpreutzen.

Wie die Eisenbähndirektion Königsberg mitteilt , haben die
in Warschau geführten Verhandlungen über di? technische
Turchsührung von Abstimmungszügen aus dem Reiche durch
den polnischen Korridor über Konitzi-Tirschau-Marienönrg und
zurück zu einem für nns günstigen Ergebnis geführt. Tie Polen
erklären sich mit ftrms Vorschlag der Eisenbahuvecwaltnng
Vom 1. Juli hfts 9. Juli täglich sieben Svnderzüae aas dem
Reiche durchznführen, ebenfoviele vom 13. bis 21 Juli nach
der Abstimmung znrückzuführen, einverstanden. Tie g-samten
Wagen und die Lokomotiven werden i von Deutschland gestellt.
Im polnischen Korridor begleitet ein polnischer Lokomotirtz,
führer den deutschen auf der Maschine. Tie interalliiert^
Kommission wird die militärische Bewachung der kluge durch
den polnischen Korridor durch interalliierte polnische On-
gane vornehmen. - Eine Zollrevision der Abstimmenden ftndet
mchl ftött, doch behält sich Die Polnische Bertvaliung das
Recht vor, Stichproben^vorzunehmen, namentlich auch darauf
hin. ob keine Waffen mitgefnhrt werden. Im übrigen findet
sowohl bei «her Einreise wie bei der Ausreise eine sehr starke
Kontrolle der Personalausweise durch die Interalliierte Koms-
miffion statt. Es ist daher dringend davor zu warnen, diele nur
für Abstimmungsberechtigte bestimmten Sonderzüge zu benutzen,
wenn die Reisenden keinen Wahlausweis zur Abstimmung be-,
sitzen. Tie Bewegung der Sonderzüge über den Landweg sowohl
wie insbesondere auch im Anschluß an den Seeweg über Pillau
setzt somit in Ostpreußen mit dem 2. Juli doll ein. Tazn trirt
fünf Tage vor der Absttmmung, vom 6. Juli ab, noch ein starker
Sonderzugderkehr zur Heranschaffung der Stinimberechrigien
aus Dffc und Westpreußen selbst in die Abstimmnngsbez-rch.
Es ist mit einer Gesamtzahl von mindestens 140 000 Menschen
zurechnen, die innerhalb kurzer Zeit heraus und nach dem 1l.
Juli wieder abzubesördern sind.

Verschiebung des Lohnabzugs.
Berlin,  29 . Juni . / Tie Schwierigkeiten, die durch die

mangelhafte Vorbereitung des 10 prozentigen Steuerabzuges
vom Lohn und Gehalt entstanden sind, wurden gestern im
interfraktionellen Ausschuß des Reichstages besprochen Von
verschredenenSeiten wurde angeregt, wenigstens die Durch-
suhrung auf einen späteren Termin zu verschieben. . Ter Fi!»
nanzminister erklätte sich bereit, auf diesen Vorschlag einzutz
gehen und enffprechende Verfügungen zu treffen.

^̂ brlin.  29 . Juni ./ Mit Rücksicht auf die besonderen
Lckwiettgkeiten, die bei der Abgabe der ersten Steuererklärung
entstehen, hat sich der Reichsminister der Finanzen damft ein¬

verstanden erklätt, Vie Frist zur Abgabe der Ste -.iererklürung
hinausznfchieben. Als Schlußtermin zur Abgabe der 'Steuer^
erklärung ist der 15. August 1920 festgesetzt. : (

Vereinigungsbestrebungen in Bayern.
” Den Frankfurter Nachrichten wird aus München ge¬

meldet : ^
' Der Gedanke der Vereinigung der beiden bürgerlichen

Parteien wird in Bayern neuerdings scharf propagiert . Die
Mitteilungen des demokratischen bayrischen JristizMinisters'
Dr . Ernst Müller in der Wiener Neuen Freien Presse, dev
ausführt ^ daß ein Zusammengehen der Demokraten mit der
Deutschen Volkspartei eine absolute Notwendigkeit sei, fiuW
in den demokratischen Kreisen, besonders Schwabens und
Frankens , außerordentlich begrüßt worden. Die denwkra-
tischen Augsburger Neuesten Nachrichten haben wiederholt
zu der Frage Stellung genommen und in ihren letzter: Aus-
fiihrnngen die Hoffnung geäußert , daß sich innerhalb der
Deutschen demokratischen Partei das bayrische Clement
wohl schärfer durchsetzen wolle . Im gleichen Artikel setzt
sie sich fiir eine scharfe Scheidung von den Sozialdemokraten
ein und führt einen Ansspruch des demokratischen Geherm-
rvts Dr . Günther als richtunggebend an , der sogar eine
ausgesprochene Oppositionsstellung gegen die Sozialdemo¬
kraten für kein Unglück hält .^ Auch das fiihkende dearokra-
tische Blatt Frankens , der Fränkische Kurier ,nimmt wie
erinnerlich , eine ähnliche Srelluna ein . Man erwartet in
hiesigen politischen Kreisen, daß sich diese Bestrebungen in
Bälde zu einer Aktion der Demokraten innerhalb der neuen
Reichstagsfraktion verdachten werde.
Der Landwirtschaftsrat u. die Zwangswirtschaft.

Ter Deutsche Landwirffchaftsrat verschickt folgende Erl¬
klärung an alle deutschen Länder und Provinzen:

„Tie vom Deutschen Landwirtschastsrat eingeladeren Kör>-
perscbasten aller Länder erklären zur Frage der Zwnngswirh-

«schast folgendes:
1. Tie öffentliche Bewirtschaftung landwirtschaftlicherEtt-

.-ttignstse darf sich für das Erntejahr 1920/21 nur noch auf
Brotgetreide und Milch unter Vermeidung von Härten .für
den Erzeuger erstrecken. Alle übrjgen Erzeugniffr sind 'ganz
frei zu geben. Tie Vertretungen der LandwirtübPt sind
aber bereit, die Beschaffung inländischer Lebensmitte. , unter
Ausschluß blehördlichM Einwirkung beim Abschlüße, durch
Lieferungsverträge sicherzustellen.

2 . Solle d tqen Grundsätzen nicht schleunigst Rechnung ge^
tragen werden, so müssen die landwirffchaftlichen Korpora
tionen jede Mitarbeit für die Lebens mittelv/rw rgung des
deutschen Volkes ablehnen.

. 3. Ersfe Voraussetzung ffür die Besserung der Lebens¬
mittelbezüge des deutschen Volkes ist die Vermehrung der
landwirtschaftlichen Produktion. Diese kann aber nur wieder
hnchkommen, wenn den Landwirten endlich volle Freiheitj
in ihren Betrieben gegeben wird."

Bon der Ein - und Ausfuhrbnreaukratie.
J „Der Köln. Ztg. entnehmen wir folgenden interessanten
Fall der Ern- und Aussuhrbürokratie . '
. Zch bin Verleger einiger seit mehr als 40 Jahren an
den Volksschulen des Saargebiets eingeführtcn llnterrichts-
bucher, dre in großer,Anzahl an den dortigen Schulen ge¬
braucht werden. Gedruckte Bücher unterliegen den. Zo!Be¬
stimmungen , und merkwürdigerweise sind ' diese auch auf
Schulbücher ausgedehnt worden, die für eine weitere Aus¬
fuhr nach Frankreich (es handelt sich um Rechen- und Lieder¬
bücher) mcht in Betracht kommen. Es dürfte nicht im In¬
teresse des Reiches liegen , die Einfuhr deutscher Schul¬
bücher rn bas Saargebiet durch umständlich-; Zollvotschritten
zu erschweren. Bevor ich .bei dem Delegierten des Reichs-
kommrssar in Köln die Einfuhrerlaubnis beantragte habe
ich die Angelegenheit mit dem hiesigen Mitqlied der NZio-
nalverjümmlung , Herrn Lehrer Kley, besprochen, der merner
Etngabe eine Nachschrift beifügte , in welcher er seinenr
Erstaunen darüber Ausdruck gab, daß deutsche Schulbücher
ebenmlis den Zollvorschriften unterliegen , und die sichere
Erwartung aussprach, daß der Reichskomm.ssar die Anqe-
legenhett auf schnellstem Wege erledigen würde. Am 13.
Aftrn sandte ich an den Delegierten des Reichskomnrissars
tu Köln den Antrag zur Einfuhrbewilligung ejner Sendung
Rechenbücher usw. rn bas Saargebiet . Berechtigungsschein
der Handelskammer Saarbrücken , Ursprungszeugnis unb
ausgefutlte Formulare lagen dem Antrag bei. Ich wachte
rn dem schreiben ausdrücklich, darauf aufmerksam , daß
es stch um Schulbücher handle , sie l eim 'Wiederbeginn des
Unterrrchts am 20. April benötigt würden, und bat um
vorzugsweise beschleunigte Behandlung . Am 16. Awft er¬
hielt rch bon dem Delegierten des Reichskommösars eins
vorgedruckte MrtLeilung , wonach meine Einmbrbelvilliaung
an dre Zweigstelle der Handelskammer Saarbrücken in
Berlin . Lmkstr. 25. zur „Stellungnahme " übersandt ' wo r-
den ser. Ich bitte zu beachten: Die Handelskammer Saar¬
brücken selbst stellt dem Bezieher die Einfuhrbercchtigunq
aus , und der Herr Reichskommissar hält es trotzdem für
nötig , dre Zweigstelle Berlin zu einer „Stellungnahme " auf-
zufordcrn . Nebenbei ' gesagt ist der Bezieher ' eine Firma
die such der Kölner Stelle vrelleicht nicht hätte unbekannt
sttn können.. Da ich nach Empfang dieser eigenartigen
Acrtteiluug eine unliebsame Verzögerung der Auaeleqenbeit
voraus,ah , beauftragte rch einen Berliner Geschäftsfre-'nd
i" Linkstraße 25 persönlich vorstellig zu werden. Mein
N ^ tsfreund berrchtet mrr nun , daß in der Lrnkstraße 25
dre Zweigstelle nicht auszufrnden sei. und daß es ihm nach
zettraubenden Ermittelungen gelungen fti , ^diese in d-v
Bernburgstvche 18 zu ermitteln . Diese famose Zweiastelle
(dre .übrigens inzwischen mal wieder umgezogen Ist . unb
zwar nach Unter den linden 17- 18) habe nur dreimal in der

Woche Sprechstunde , und als mein Geschäftsfreund nach



-weimalnstm ' vergeblichen Versuche beim drittenmal den
Leiter antras , wurde ihm mitgeteilt , dah die Eingabe ^befür¬
wortet an den Papierindustrieverein , Linkste . 22 , am 5. Mar
weitergcaeben worden sei. Am 14. Mai , also nach vier
Wochen, ' erhielt ich endlich die sehnsüchtig erwartete Bewil¬
ligung , und am 5. Juni , alw sechs Wochen nach Schulbe¬
ginn , erhielt ich die Mitteilung , daß die Sendung plücklrch
in Saarbrücken eingetroften ist . « Durch die Erfahrungen
klug gemacht , richtete ich am 15. Mai den Antrag rmt
Berechtigungsschein und Ursprungszeugnis usw . für erne
weitere Sendung nach dem Saargebiet unmittelbar an die
Zweigstelle Berlin . Trotz wiederholter schriftlicher und tele¬
graphischer Reklamationen bin ich bis beute , also nach vier
Wochen , noch ohne jede Rückäußerung . Abermals machte ich
meinen Berliner Geschäftsfreund mobil , dem es endlich!
gelang , den Herrn Assessor selbst zu sprechen. Die Ange¬
legenheit soll nun sofort erledigt werden , und ich bin nun

■neugierig , wann ich endlich die Berechtigung in Händen ba¬
den werde . Die Sendung Schulbücher , die in den Schuren
des Saargebiets dringend benötigt werden , steht .seit Wochen
zwecklos auf meinem Laaer . * >.

Deutschland.
VArrslosungderSparprämiena  n le r' h e n . Die

- am 1. t mBerlin im Kereinsha»se, Oranienstraß ' 10« stattz-
findendc Auslosung der Ueurschen Sparpräimenante -He bringt
zum ersten Mole neben der Gewinnziehung mit je vier Gewinnen
'zu 1000 000 March je vier zu 500 000 Mark , zu 800 090 Mark,
und zu 200 000 Mark mstw, eine Tilgungsziehung . In dieser
werden , wie wir hören, 40 000 Lose âusgelost , davon 20 000
mit dem Nennwert abzüglich Zinsen, also mit 1051) Mark für
gas Stück und weitere 20 000 Lose mit eirzer Prämie , von 1000
Mark , mithin mit 2050 Mark für das Stück . Tie Gewinne
werden nicht zur Einkommensteuer yerangezogen und unten -,
liegen auch nicht der KapitalertvagSstener. _ <

D Deutsch -Osteuropätscher Wirtschaft svcr-
b a n d. Ter Verein deutscher Fabrikanten und Expoteure für
den 'Handel mit Rußland , E. V., Remscheid, hat heute' seine 14.
ordentliche , Generalversammlung , hier abgehalten , die von
Vertretern aus ganz Deutschland beschickt war . Tie Versamm --
luno beschloß, den Verband ans hreitere Grundlage zu stellen.
Ninln Namen in Deutsch-Osteuropäischer'WirtschastsperbanS unr-
zuändern und seinen Sitz nach Elberfeld zu 'verlegen . Es

- wurde ferner der Beschluß gefaßt, sich für den 'Handel mit dem
gesamten Osten mit allen Mitteln vorzubereiten und die Ent¬
wicklung der Verhältnisse im Osten aufs genaueste zu beobachten.

®t . Brauns.  Der neue -ReichsarbEminister Tk.
Heinrich Brauns ist am 3. Januar 1868 in Köln,gsb0tjen.
Er studierte katholische Theologie in Bonn und Köln , später
Rationalökcmomie und Staatsrecht in Bonn und Arriburg
i . B . Von 1890 M 1895. war er Kaodaor rn Krs ^ w . von
1895VB18 1900 Vikar in Bvrback der Esten, von 1900 an T-tceb
tor an der Zentralstelle des Bolksoereiiis für das katholische
Deutschland in M> Gladbach und Leiter der dortigen Orgarn-
sckt' tNSabteilnng und der solkswrrtschaftliMn , Kf.rrse o-' s
Volksvcreins . ' , 1

D Die Telegraphen -̂ und Fernsprechgebüh¬
ren.  Vom 1. .Juki an beträgt die Telegrammgebühr bei gck-
wöhnlichen Telegrammen 20 Pfennig für jedes Wort , mindestens
2 Mark ; bei Prcßtelegvammen die Hälfte dieser Gebühren»
Für dringende Telegramme wird die Wortgebühr , dreifach ^ da-,
rechweh? Innerhalb TkeutsichlanSs lftnn der Absender die
Weiterbeförderung durch Eilboten , ohne Rücksicht auf die Ent!
fernung , mit 2 ' Mark für jedes Telegramm vormu. be zahyeu.
Eine Quittung über entrichtete Gebühren kostpt 50 Pfennig.
Fü « -die Mitnahme der Telegramme durch die Boten und die
Lcmdbriesträger wird eine Züschlaggebühr von 30 Pfennig für
jedes . Telegramm erhoben. Tie Gebühren für Telegramme
nach dem Ausland sind auf der Tafel für Telegramme zu ,
exsehen, die bei den Postanstalten für 20 Pfennig käuflich ist
Tie Ortspanschgebühr für einen Fernsprechanschluß betragt jahr -,
lich 'in Berlin 800 Mark, die GrDrdgebühr 4M Mark . Tie
Gebühr für einen von der Reichstelegrap ' enverwaltnng herzuj-,
stellenden und zu unterhaltenden Nebenanschluß mit gewöhn¬
lichem Gehäuse beträgt . jährlich. 80 Mark ; für Neb -nanschtüsse
für Dritte jährlich 120 Mark ; außerdem sinv für jeden Neben »-,
anschluh jährlich mindestens 20 Mark an - Leitungszuschlag
zu 'zablen (für je 100 Meter Leitung 20 Mark ouschlagsgebühr ).
Tie Panschgebühr für den Bow ^tverkchr beträgt 1000 'Mprk.
Die Teilnehmer haben zum Ausbau des Fernsprechnetzes einen
einmaligen Beitrag von 1000 Mark für jeden Hauptarftch 'luß und
von 200 für jeden Rebenanschluß zu leisten. Ter Beitrag ist
am 1. Oktober füllig. Tie Gebühren für ein Ferngespräch von

» nicht mehr ftks drei Minuten Tauer betragen bei einer Euch
fernung bis zu 25 Kilometer 80 Pfennig , 50 Kilometer 1
Mark , 100 Kilometer 2 Mark , 300 Kilometer "3 Mark , oOQ
Kstoknerer 4 Mstrk, 750 Kilometer 5 Mark , l0? 0 Pitoiaeter 6
Mart und über 1000 Kilometer 8 Mark . '

D Stinnes über  S pa . ..
Hugo Stinnes erklärte dem Berichterstatter des Mann,

, u . a : Besiegte und Sieger hätten di? Pfliftet . zu produzre-
- reu und Werte zu schaffen , urfi die zerstörten zu ersetzen.

Man sagt , in Spa wird man dieses Werk ins Auge fassen.
- Sva komme viel zu früh . Es werde -ein Fiasko für berve

Teile sein. Man hätte noch einige Monate verstreichen
lensen sollen, dann hätten sich die wirtschaftlichen und so¬
zialen Probleme so entwickelt , daß sich eine. Lösung von
selbst ergeben hätte . Deutschland hätte seine Arbeiter von
der Notwendigkeit größerer Arbeitsleistungen überzeugen
können . Augenblicklich sei dies schwer. Stinnes erhofft eine
Wiedergutmachung der Schulden nicht durch internatwnate
Steuern ; Kohles Eisen und Berkchrsmit .el könnten , be¬
steuert werden . Ein in Spa zu treffendes allgememes
Llbkmmeon sieht .Stinnes als den Beginn eines solchen Ar-
beitens an.

' D  Der Oberprä f io ent aer Rh ein Provinz
teilt mit : J . 0

Die mannihfachen Beschwerden des besetzten Gebretes
über die Behandlung der Anträge auf Einfuhrbewilligung
bei den zuständigen Stellen b»tt ?n auch mich zu telegra¬
phischen Vorstellungen , beim Reichswirtschartsmimsterium
veranlaßt . Das Reichswirtfchaftsmimsterium teilt mir dar¬
auf mit , daß der Reichskommissar für Ein - und Ausfuhrbe¬
willigung mit dem Kölner Delegierten , Herrn Regiermngs-
rat Haurer , die in Betracht kommenden Fragen , eingehend
besprochen hat . ferner hat er di» Außenhandelsstelle ge¬
beten , in jeder Weise, insbesondere durch Veröffentlichung
in 'der Fachpresse, die Kreist non Industrie und Handel
über die Geschästsberreiche der in Betracht -kommenden Stel¬
len aufzuklären . Auch wird der Herr Rsichskommissar für
2ius - und Einfuhrbewilligungen voraussichtlich am 30.
Juni persönlich nach Köln kommen, :ckn die hervoraetrete-
nen . Beschwerden mit den Vertretern von Handel und,In¬
dustrie zu besprechen. «

. D Anfragen.  Eine Anfrage Tr . Köhler , Greifswald,
ilTntl .) in cher preußischen Landesversammlung bring ! der.
lieberfall auf Breslauer Studierende am 17. Mai durch. Hack->

sei-, halbwüchsiger, mit Knüppeln bewaffneter Bursche und dos
(unerhörte Versagen der Sicherheitswehr bei diesem Angrift
zur Sprache . Eine Anfrage Kley, Neuwied ftftr .i, lautet:
In der Lehrerschaft wünscht man Aufklärung über folgende
Fragen : 1. Ter vollimmatrikulierte Student einer O1>crrea ---
schule oder eines Realgymnasiums ist berechtigt, in Latein,
Griechisch oder irgendeiner Sprache gesondert eine Ergänzvngsl-
prüfung zu machen. Een Volksschuttehrern wird diese Ver¬
günstigung nicht zuteil . Sie müssen in Griechisch und Latein
öder in Englisch und- Latein zusammen das Examen machen.
Eine Teilung hat beispielsweise das Probinzialschulkollegiuur
in Koblenz ickbgelehnt. Ist die Regierung Sereit, Hiersein? An-
gleichnng an die Prüsungsbedingungen der übüigen Studieren¬
den vvzunehmcn ? 2. Zur zweckdienlichen Einrichtung des
Studiums der Lehrer erscheint baldiger Erlaß der PrüfluigZ-
ordnnng für Staatswissenschaften notwendig. Wann wird sie
erscheinen?

D Ter Aeltestenrat  des Reichstags hielt heute vor
dem Plenum eine Sitzung ab und bestimmte, welche Parteien
den Vorsitz in den verschiedenen.Ausschüssen sühren sollen.
Den Vorsitz im ' 1.‘ Ausschuß'(Reichshaushalt ) erhalten die So¬
zialdemokraten , im 5. Ausschuß lVolkswirtschaft) die Unab¬
hängigen , im ß. Ausschuß (Soziales ) das Zentrum , km 7.
AusWußi -(UnMrsuchiUNgsansschuß) die Demokraten , rm 3.
Ausschuß (für auswärtige Angelegenheiten) die Deutsche Volks '-'
parier ', rm 10. Ausschuß (Ausführung des Jriedensdertragesr
mi  Bayrische Volksparter . Tie poltüsche Aussprach? soll an,
Mittwoch um 1 Uhr fortgesetzt und - Donnerstag beendet wer -,
bene ' Es dürfte dann möglich sein, am Freitag den Rote tat
und die übrigen kleinen Sachen zu verabschieden.

D Treib eutfchen Vertreter für Sp  a . Wie heute
im "Aeltestenrat des Reichstags mitgeteilt wurde, werden an
den Verhandlungen in Spa voraussichtlich der Reichskanzler,
der Minister des Auswärtigen uüö dßr Reichssinanzmnrifter
teilnehmen . -

D Ein neues Stadium in derWe amtenfrage.
Tie Vertreter - der einzelnen Beamtenorganisationen ^ des

Saargebietes waren sü«» gestern nachmittag zu einer Bespreb
chirng mit Pertretern der Regierungskommission nach dena
Ncuen Landgericht eingetaden. Bei dieser Gelegenheit wurde
den Becmrtenvertretern der Entwurf des neuen Beamr Ulstatuts
überreicht . Darin Und die vom Präsidenten Ranlt der Be .-',
<rw.äep,Ujis 't Mnerzett ffchriftlich gegebenen ZusicheruKgur
mit enthalten , weiter aber auch Beststmmuugsn vorgeschen,
die für die Beamtenschaft in dieser Form nicht annehmbar'
erscheinen. Tie Vertreter der BeamtenorganisatlonAr erklär¬
ten , daher , sich erst ejngehend mit den einzelnen Bestirnmun !-
gen des neusn Statuts vertrant machen zu müssen, bevor Pis
hierzu Stellung nehmen könnten, weshalb dem Verlangen auf
Vertagung einer Aussprache über das Statut stattgegeben wurde.

D Deutsche Schulgesetze im Säargebiet.
Tie Regierungskommission in Saarbrücken hat genehmigt,

daß . im pfälzischen Nil des Saargebüetes vorläufig bis 30.
April 1921 folgende Schulgesetze in Geltung treten : d '.s best
rfW «? VusWl-chirrklekLerLesietz Äom 14. AuauK ' 1919. d.-.s
Schulbedarisaesttz vom gleichen Tage und die Verordn,u 'st. vom
28. August j919 - über Schulpflege, Schulleitung und Schul,
anfsicht für Väe Volksschulen. Gleichzeitig wurden in ihren
Aemtern bestätigt D.ie Bezirksschulräte Peib für Stadt und
Distrikt St . Ingbert , Schneider für Distrikt Blieskastel , La :,cr
für Bezirk Homburg.

®ic Berlrandlungen mit Llraffin.
i.ru u dou,  29 . Juni . Ter diplomatische Lerrchterstiti .' .

'6es Observer weiß über ' den Stand der Verhandlungen , mit.
.. Krassin zu melden, daß ihr politischer Zweck durch die Lage . in

Kleinasien naturgemäß bedingt werbe. Es sei keinerlei pvti^
tische Abmachungen mit den Russen möglich, solange bas
Ansehen der Verbündeten im Rahen Osten nicht wiede.rhergc>>
stpklt sei. Daher ruhten für den Augenblick die politischen

; Verhandlungen , obwohl eine neue Zusammenkunft Lloyd Gel
, orges mit Krassin für den Anfang dieser Woche vereinbart sei.
> Doch seren die rein geschäftlichen Verhandlungen inztvifckea
i ruhig fortgesetzt worden, und am Samstag habe an einer Voll >-
> Versammlung o er beiderseitigen Vertreter zum ersten Male ein
- japanisches ' Mtglied t erlgenommen. Man sei ein gutes Stück
j weitergekommen und fürchte nicht, daß die Verhandlungen schei¬

tern Wnnten . ,Ein großes Hindernis bereite dis russische Auf -̂

in angenehmer Eriünerung bleiben , und i;t es yt  hoffen ..'
Saf; der Verein noch mehrere solcher Ausflüge unternimmt . ,

e De» Beamtenvcrcin welcher feit dem 7. Juni 1919
ein gerichtlich eingetragener Vexein ist, hat, wie wir Ären . -
auf Grund neuer Maßnahmen die jvtüglichkeit, den YresigA. ;
Beamten sind Angestellten wirtsamer als seither zur Seite z«.
stehen . Es werden für die weit über 300 zähle,',oen IRir- i
qticbcr eine Reihe beruflicher und wirtschaftlichst Vorteile )
angestrcbt , welche jedem Berechtigten den Bertiktt zu dem Vereip»
empfehlen dürften . Alle  Beamten , Lehrer, Aerzte , sowie
deren Witwen und Töchter sind auf Grund der Statut -m auf-,-'
nahmefährg , was besonders auch die zugezogeney Mitbürger \nJ
terefsieren wird . Tie Steuerorganisation des deutschê Beärr»-z
terrbunves wird - auch in den örtlichen Teilgruppen die alte Währ- -'
heit zur Geltung bringen , daß Zusammenschluß, in der heutig-.m
Zeit stark und einflußreich macht. , . , ]

e tẑ tueralvcrsammlung Des Ruververcrus Ten
Rrrberverein Ems hielt am Montag abend '»ine 29. töeneralK
vrrsammlung ab, die einen sehr zahlreichen 'Besuch aufzuweifen.
hatte . Im Mittelpunkt des Interesses stapd die Rudertätiz^
feit und der Besuch weiterer Regatten in diesem Jahre . Tiel
ni Frankfurt siegreiche Mannschaft soll zunächst die OtegattaA
in Höchst besuchen . Bei der Emser Regatta am 18'. Julis
werden mehrere Bierermannschaften starten und ' au, ' der Lim Z
burger Regatta soll der Verein ebenfalls stark vertreten sein?!
Die hiermit verbundenen Kosten kann aber dxr B .' rein ohne eine
besondere Unterstützung .ferner Mtglieder ^ nicht tragen , wenn
nicht sein Hauptziel , die Erbauung eines TAootshärise's dabei
gefährdet werden soll. Es wurde deshalb der Beschluß ge..,
saftl, erneu freiwilligen Beitrag zktm Besuch der auswnZrgerL
Regatta zu erheben , der gruzidsätzlich für die aktiven M ^ üiieder j
1b Mark , für die inaktiven Mitglieder 5 Mark betragen soltz.
Der Freigiebigkeit jedes Einzelnen sind dabei jedoch keine!
Grenzen gesetzt, .'und etz ist zu hoffen, daß ein jeder nach besten!
Kräften beisteuern wird , damit der frische Geist, der die Ruderer
beseelt , erhalten bleibt , und ihnen die Möglichkeit zu werteren: !
Erfolgen gegeben wird . Das Blühen nnd 'Gedeiheu des Vereins'
hängt hiervon ab. Der seitherige, bestbewährte (. Schriftführer
'Herr Erich Göbel übersiedelt am- 1. 'Juli nach Krefeld. Ml
seine Stelle wurde .Herr Paul Relken einstimmig ge'vählt . 1

c Silberne Hochzeit ? Tie Eheleute Georg Eit  e ll>ach .
von hier feiern heute iir voller Rüstigkeit die 25. Wiederkehr ;
ihres Hochzeitstages . Mögen Gesundheit. Glück und ZuftiedeM
heit auch fernerhin ihre treuen Begleiter ' ein, wie von nah und'
firn heute die aufrichtigsten Wünsche sich vereinen.

Aus Diez und NmgeqenS.
: ! : Bon »' Hinrich . * Mch Beseitigung großer Schwier,M

keilen ist es uns -gelungen , unsere Zeitung 'chsickler als bis*
her zum Etnrich gelangen zu lassen, sodaß sie einen Tag früh« -
iu den Händen unserer Leser ist. Möge dies yrzn beitragerU
die Anhäuglichkeit unserer Leserschaft zu bcsesckgen und weitere
Kreise für unsere Zeitung zu interessieren.

.- : ! : Vom Einrich , Auch unser Gebiet leidet sehr unter
der Wildschweinplag ?. Doch ist es sehr schwer, den Schwär ;»
kitteln veizukommen . Mit Genehmigung der Besatzung^
behörde fanden berezts in Ebertshausen und -SckönlwrL
Polizeijagden statt , leider aber mit gar keinem Erfolge . 1

-.4 : ! : Schönborn , 30 . Lum .' Unser , gewiß nicht zu den
rxichstenJGemeinden des Kreises zählendes Dorf , ist in der
Ausnahme Don Stadtkindern bereits voorbildlich vorache-
aamren , indem es zahlreiche Kinder in hiesigen Familien
uyterbmchte . Den .Eltern dieser Kinder und noch mehr;
diesen selbst , ist damit eine oroße Freude gemacht . *

säfsung von der Abschaffung des Privateigentums , di? der
Auffassung der westlichen Welt völlig entgegengesetzt ist. Aber
auch hier hoM man , einen Mittelweg zu finden , um etwas
Ersprießliches züstandezubringen. '

i Die russische Qsseusrve gegen Polen.

'Mz . Haag,  28 . Juni -, Tie seit eiikkm Monat immer
wieder angeki'indigte große Offensive, der Rüssens deren Beginn
jedesmal wiederrufen werden mußte, »scheint nunmehr gestwn'
tatsächlich auf der ganzen Linie begonnen zu haben . In
dem ^ amtlichen Moskauer Bericht .heißt es heute, daß infolge
des Eindringens Tier russischen Kavallerie in Vre Frontz-
linie folgende Erfolge erzielt wurden : ! . Tie zweite poknifche
Armee ? ,ist außer Gefecht gefetzt. 2. Die dritte polnische
Armee in der Gegend von Kijew ist von ihren rückwactigen Ber --
bindungen abgeschnitterl Morden . . 3. Tie sechste po>.ursche
Armee in der Gegend von Polock hat an ihrer reckten Flanke
die Stütze verloren und ihren Rückzug bereits begonnen . AuA-
gehend von dem Eindringen in die polnische Front hat die
russische niederschmetternde Offensive aus der ganzen Front
begonnen . Tie dritte polnische Ackmee hat auf die Ge ahr
hin in unsere HäMe Kr fallen , ganze Lager vernichtet ; ihr
Rückzug hat sich in eine Flucht verwandelt . Eftr Teil der
Armee fiel in unsere Hände, ein Teil hat sich über Felder und
Wälder zerstreut, dem Rest gelang es, sich einen Weg über Ko-
posten zu bahnen . Jedenfalls besteht die dritte , polnische Armee
nicht mehr . Wir haben 70 Geschütze, 250 Maschinengewehre und
ungezählte Gewehre und Schießbedarf erbeutet. Gegenwärtig
ist -die sechste polnische Armee im Rückzug, die zweite Armee
hat sich zurückgezogen, um sich aufzufrischen, ü! hritte Armee
besteht, wie bereits erwähnt , nicht mehr. . Die Rote Armee mar¬
schiert aus der ganzen Frortt vorwärts ; sie hat die Bahnlinie
Awrutsch - Halatin —Winitsa —Manila überschritten.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Steuerabzug . Auf die Bekanntmachung im gestrigen

Kreisblatt betr . Raturvl -r und Sachbezüge wird^ hiermit hrn-
gewiefen. Deren Wert Mnterkkegt alw erst vom 1. August
ab dem Steuerabzug.

* e Ter Gabelsberger Steuoqraphenvcreiu unternahm!
, am Sonnsag einen Ausflug nach dem Rupperistal . Mit der
i Eisenbahn wurde bis Riederlähnchein gefahren und von hier
! aus ging es zurück nach Hohenrhem , von wo de? Ausstieg du" ch
\ das romantische Tal erfolgte. Rach kurzer Rast ging es unter
i dem Absingen fröhlicher Marschlieder über dje Nhulay , Lahnr-
j stein , Friedrichssegen nach Nievern , wo ein gemütliche? Tanzs-
j kränzchen die Teilnehmer bis zum letzten Zug nach Bad "Ems
' Lusammenhielt . Jedem ' der Teilnehmer wird dieser Ausflug

Letzte Nachrichteu.
eitet Draht Nachrichtendienst der „D te ze

und Emser Ze  icku ngit , .

Kehreubakl) vor dem Reichsrat.
Mz . Berlin,  20 . Juni . In der heutigeil öffentlich^

Sitzuna des Reichstrtes stellte sich der Reichskanzler Fel,
renbach vor , Er sagte dabei , er lege großen Wert auf ei»
Vertrauensverhältnis und gemeinsames Arbeit «» zwischen
Reichstat und Reichsregierung . Die Interessen von Reich
und Ländern seien ja doch Hl den wesentlichen Punkten o'
selben ; in der großen schweren Not nn .erer Zeit seien vir
aufeinander angewiesen . Wie er sich itn einzelnen das Be¬
hältnis zwischen Reich und Ländern denke, habe er berxi
gestern in seiner Prograurmrede zum Ausdruck gebrach^
Er würde sehr erfreut sein, wenn er den eigenen Anschzuu"

.gen des Reichsrats in diesem Punkten damit näher gekeei-
men sei, und wenn die Anschauungen darüber üdereinstim-
men würden.

Die Rufuahms Ser. Reichstagsreden.
> Mz . Berlin,  29 . Juni . Abgesehen von den Umrö-

hänaiaen herrscht bei allen Parteien Befriedigung über»
gestrige erste Reichstagsdebatte vor . Kein Mißtrauen g g-
die Regierung , so schreibt die Vossische Zeitung . Die ®
mania findet es selbstverständlich , daß jetzt ,da das Zeneru
an die Spitze der Regierung treten mußte , seine Anff
snng sich noch energischer in den Vordergrund dränge , i
dies bisher schon habe geschehen können . Das Zentrum h
sich nicht an die verantwortungsvollen Stellen gesrän
.sondern diese nur aus Pflichtgefühl übernommen . Das '
Tageblatt sagt , die jetzige ' Regierung sei eine solche
scheu den Schlachten " ihre Politik sei die Politik des
Wartens , die schließlich alle Parteien einzuhalten schie
Wie der Vorwärts schreibt , zeigte sich das augenblickit
Gleichgewicht der Kräfte , auf dem die Ire« Regierung «
lanziert , darin , daß der Abg . Herat sich von recht ? hek l
Erklärung zu eigen machte , die^ Scheidcmann von o,
her abgab.

di e Reichstagsfür; Die Ent sth ä'K i z ult g
Mitglieder.

Mz . Berlin,  30 . Juni . Der Reichsrat nahm zest.i
den Gesetzentwurf über die 'Entschädigung der Mitgli
dos 'Reichstags an Die monatliche Entschädigung wi>
auf 1500 Mark bemessen.

Helffe§ich-Erzberger.
Mz . Leipzigs  Juni . Tie durch die Presst

gangene Mitteilung , der Prozeß Erzberger -Helsferich tzegu
am 9. Juli vor dem Reichsgericht ,wird hier als unzur
send bezeichnest Der Prozeß wird der »tut lich nach den
richtsferien verhandelt.

' A u s na h m qz u st a n d.
Mz . Berlin,  29 . Juni . Ueber den Kreis Schleck

gen, Provinz Sachsen , würbe aus Antrag des als M
runaskommissar zuständigen Obervräsidenten der Pl -e»
Sachsen und im Einverständnis mit dem preußischen >-
triftet des Innern der Ausnahmezustand verhängt . ,
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Ledensmittelunruhen in Würzbnrg.

!SKKWsWch SK
,„o Per mundete gab. Auch batten an mehreren stUUN

$0tC~taStS StSunmluftien stattgefunden, doch¥ es
fÄV äusannnenstößen ^ kommen.

Versuchte Lebensmittelunruhen .n
Ber-

li " — sgertiti,  30 . . Juni . Der Versuch, Lebensmutel
utrnfnrarkth _ ,

icherheitshölizei im

stickt worden. Der Rädelsführer , der aus Hamburg stammen
soll, ist fostgestommen ioorden. ^

x U n w e t t gr . . i
k Mz. N e u - G e r Äd o r f , 29. Juni . Gestern abend gmg

gegen 0 Uhr über die hiesige Gegend ein schweres Gewitter
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel nreder.
Die Hagelschlossen errsichten die Größe von Taubenerern,
und zertrümmerten in den Nachbarorten , namentlich rn
Eibau, hunderte von Fensterscheiben. Das Unwetter , das
von Ungewöhnlicher Stärke war , hat die Ernte strecken¬
weise vollständig vernichtet und .auch in den Obstgarten
erheblichen Schaden angerichtet. Heute lagen die Schlossen

'nnrh teilweise 25 bis 30 Zentimeter hoch.
a», Berlin,  äu . . ;yauii . a;et ,

‘Ä m " er Zentralmarkthalle . hervorzurufen , r t durch

ZÄles Êingreifen der Si ^ beitidvlizei im Kerme
er»

^noch teilweise 25 bis 30 . . . . ,
Stiftung der hessischen Regrerung.
Mz. Mainz,  30 . Juni . Die hessische Regierung hat

der. Wein und Obstbauschule Oppenheim zu rhremLstah-

rigen Bestehen eine Jubiläumsstistung von 150000 Mark
überwiesen, von deren Zinsen strebsame Schüler mit Sti¬
pendien bedacht werden sollen. ' '

Rückgabe der K liegst ro p h äe n.
x ' Mz. Paris,  29 .Juni . ' Gemäß Artikel 145 des Per.
sailler Vertrags , der die Rückgabe der Kriegstrophäen der
beiden letzten' Kriege vorsieht, hat die deutsche Regierung
dem Oberkommissariat der Republik in Straßburg 36 alte
Kanonen übergeben, die die deutschen Truppen 1870 erbeu¬
tet hatten.

Generalstreik in Italien . >
, Mz. Mailand,  30 . Juni . In einer Nachtsitzuug des

Arbeiterkomitecs wurde beschlossen, den Generalstreik zu
/proklamieren. v %_

Bekanntmachung.
Mautt Klaueniei-che unter dom Vieh¬

bestände des Heinrich Wehsr — Mühlgaste 8 -st

Gehöstssperre wird hiermit aufgehoben-
' sw ti Ems,  den 30. Juni 1920.

Die Polizeivcrwalt nng

" Oefientliche Warnung

. JlXlii » •'« »«“ Ä ' ä * « f
0hIf- „nter der Bevölkerung von Diez berechtigte Ut

rüjSmfl hervorgerMn. .Tiefe Preise sind m^ '
Hauptfach ei^daE ^ Mruch-ustchr̂ n, erzielen
«trijfe unö Kleinhändler übermäßige 0
wollen, Es ist festgestelkl worden, daß
in Diez vielfach erheblich

die Prei,r
höher find als ielbst in

Wir warnen hiermitaröneren Städten des Bezirks,
Erzeuger und Verkäufer vor üngerechtsertch.^ P
treibereien und erwarten, daß dreier HM
wng findet,, andernfalls wich uns 8özw-"8-n lohen,
eie erforderlichenMaßnahmen zu ergreien.

Dl - ! . °-n 29. z »»l m.

Bekanntmachung
1 cy „ ri Ylind  die Büchereien Ad oI f

Ab 1- JuU d ^ e *cm  Backen de- 'oberth und W. S chw ar z v _»Se v. . .
Krankenbrotes beauftragt . •

Diez, den 29. Juni 1920.Der Magistrat.

BekMntmrrchmrs.
Ter Vorstand des 'Rindvieh-Versich>ernng.?bereit.s

unterlahnkreis hat für das kommende- »m
n 131 12. 20) die Höchstgrenze 'Uv Ad-

\rhfiiturta der Tiere t?on 1500 auf 3000 Mark erweitert.
S *ffV Itm wm/m * * •  WI,N °d-r R,ck»« »»
JÄTlÄ . t« MJ» *&>
Kapitalreferven verfügt, h«bt

Gutu.preis würdig
den Tagespreisen entsprechend werden

V \ - ,

Massarbeiten
/ und

Reparaturen
f "

in gigener  Werkstätte ausgeführt

Leder - und Schub waren -Haus

Adolf Meyer
WAML  Fernspr . 275

_ _ _ _ 00 © 0 © 000 © © © -8 © © © Ü
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Marktplatz 8

' von eintretenden .Mit-
8o1ange, Vorrat reicht rerkaufe im ^

Sommer-RänrnungsŶerkanf•
auf Tischen ausgelegt grosse

attebettttxn Eintrittsgeld nur V. Prozent der Scha-
mmasfumme der zu versichernden TieA. Dm Vev-
ftcherunqsgebühren find halbjährlich auf er« Hache-
Prozent festgesetzt. Die noch unversicherten Viehalter
des Preises 'sollten die günstige Gelegenheit zum Ein¬
tritt in den Verein, ld er jederzeit erfolgen kann, Nicht
veriäumen. Auskunft erteilen jederzeit die r.rtob^
'bollmächtigten und 4»er Geschäftsführer de» Vnem»
Rendant Achtslein in Tiez. ' »

Diez, 'den  28. Juni 1920. '
Der Borstand des Rindvieh - Bersichernngs-

Bereins für den Nntrrlahnkrcis.
_ Scheuern, Land rät t. V._ __ i
n  T7 *w »«s 1 a  Erstlingswäsche , Jäckchen 9,50,Scbachverem Bad hms . | 0 Schnuren 4,75, Röckchen, Hauben,

Donnerstag , den 1. Jnlr

0
10

von 8 bis - 10l U Uhr

Spielabend im Kursaal.
Schachfreunde nMkommen. "

Anfänger finden Gelegenheit zn̂ioeiteree Ausbildung.

Schafereigestllschaft Bav Ems.
Donnerstag abend 8>/- Uhr PferchversttigevNNg

bei Flock, Marktstraße.
Der Borstand.

Posten nur Ia Qualität

Mliidersirüitsipfe 1 bis V* unter
Min <it :rsik 'kchen j bisnerigenirrreis
Oamenntriimpfe , 19,90 11. 24 Mk.
Herren so eben , 13.— Mk.^

Posten Korsets Ia . FaQon 11. Qualität
mit 20 % Rabatt

Tücher 9,50,

m  ocirnu ™ V ^, / .— > — . ' Zipfelmützen,
ä  Russenkittel , Spielhöschen.

d Posten Strickwolle 10 Lot 1b Mk., Baumwolle 7,50
© Rosenslr . 22 B . 8ohM !KMSNN , DiSZ . Rosenstr 22 ®

000000 © 00000 @00 ® 00Q000 ® ^ @®

KriegLbeschäüigle!
Ems.

Donnerstag, den I . Jab,
abends9 Uhr:

: : Uersamminnp : :
bei KameradG. Dietz,

Marktstraße.
Tagesordnung:

1. Unser Blumentag.
2.  Mitteilungen.

_ Der Vorstand.
Gauturn * u.
Volksfest
in Bad Ems

am 14 . 15. n 16. Ang.
1920.

Fcstpl: Hohenzollcrnanlageu
Zu vorgenannten Festlich¬
keiten soll die Festwirtschast
vergeben werden. Bewerber
wollen sich an Herrn Architekt
Hesse,  Ems , Lahnstr. L2
wenden. 1' 38

Der Platzausschntz.

frink -Eier
hat jedes Quantum lfd. ab-

zugebeu
Hennry Djihnhardt,
Etüde «, Attendorser-

stratze 28 . Fernsvr. >0' .

Gallenstein e\
beseiMgt schmerzlos inner¬
halb 24 Stunden unser

„Beugamit“
Prospekte mit vielen Dank-

* schreiben gratis.
Beumers &Co.,Köln

Salierring 65. [106

Hanfe Mövet
ganze Errichtungen-u»

Höchstwert.
Heinrich Fnnlhaber
Lsblenz , Mehlstr. 6.

Lelrtau Nr. 18&8.

Schöne dicke Johannis¬
beeren, Kopfsalat, große
feste Köpfe, abzugeben
(auch an Händler ) sowie
alle anderen Gemüse
liefert zu mäßig. Preisen
Dienstags , Donnerstags
und ' Samstags frei ins

Haus
H. Znrheide , Gärtnerei

F achbach._
Ein noch neuer 1278

KirrdrrrvKgerl
(Brennabor) auf Gummi,
vopp. Gardinen, led. Aus¬
schlag zu verk.

Malbergstr. 5, Ems.
Gut erhaltenes 1280Klavier

zu kaufen gesucht.
Töchterheim Au «« sta°
heiäl, .Ems, Wi'hi lmsallee8

0
0
»
0
0
G
0

Ml
Ziehung 1. -*— 15. Juli,

tiehrerhäim
Kinderheim

50 Port. u.List,
,M. je 1 Mark.

5 LoseM.11.50,10 Lose
M. 23.—, 20 Lose M.
44.—,40 LoseM. 80.—

50000 Lose
30000 Mbar Geld

A. Eulenberg jr.,
Elberfeld.

4
Einrichtung und Lieferung

von

maschinellen Anlagen für
Landwirtschaft u. Gewerbe

. , tuhri aus "

N. Finkler, Diezä. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

= Prima Hafer =
offeriert zum Tagespreis

Jacob Landau , Nassau.
Telefon 6. (1245'

Rheumatismus
Kopf- u. Gesichts reisten lHexenschuß, Ischias)

Wer daran lewet und alles schon' nutzlos versuchte, dem
S" 1 mr hel'en. ES ist gefunden das einzig dastehende
S 1 ' - Keine Bäder, feine Einre-.bnngen, keine
aa-S »’ 1“ 2 \e- ^ Wrr versprechen nichts, sontern wic
ga.antreren ut  den Erfolg — Verlangen Sie sofort
. « , kostenlos Prospekt.

ot>r . Birnstengaj , ehern. Laboratorium,
Elster werda -Biehla.

Daaksagnng.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme während der Krankheit
und bei der Beerdigung unserer teuren
Entschlafenen

FrauP. Dittmar Wwe.
besonders für die zahlreichen Blamen¬
spenden und Beieidsbezeugungen sagen
wir Allen unsern herzlichsten Dank.

Geschwister Dittmar.

BAD EMS, 29. Juni 1920.

üebeis v̂erdienst .
bis lOOOM. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennt¬
nisse. Dauernde Exist. Nah. auf briefl. Anfr. durch

S . Wochrel L Co., Gr M- *>■ S.
Berlin -Lichterfelde, Postfach 340.

Al
SchuhpulZ T ::

II
II Ia.Kristall-Speisesalz

liefert billigst
A . Streicher , Ute *.

Fernruf 254.

(Vertier) scharf auf Ratten
und Mäuse preiswert abzu¬
geben. ' MH. GeMäftsst.

Crtlicfee
mit 18 Stück5 Wochen altr
Kücken zu verkaufen. 1276

S chMstroste 16, Ems.
~1 Paar Kaibled. 1281

Nr. 42 (neu) und mehrere
Regenschirme preiswert zu
verkaufen. Näh. Geschästsst.

DchshilliL
zugelaufen.
W. KMper, Holzappel,

„Zum grünen Baum"
Bitten

zu verkaufen. 1284
Joh . Marschang, Krone,

Ems.

Friseuse
welche inS Haus kommt

sucht Kunden.
Lahnstr. 47 , Ems.

Telefon 493 [1277

AirsstMchrs
gefacht. 1285
Joh . Marschang, Krone,
_ Eins._Mädchen
oderStundenmädchen gesucht.

Kodlenzerstr 77, Ems.

ZWtt ^
sucht Stellung auf Gut vd.

-sonstiger.Landwirtschaft Off.
unter Sk.  S . 202 an die
Geschäftsstelle._32 £7

PolüUg
möbliert ober leer von3- 6
Zimmern, Küche ele. für
kommenden Winter zu mict.
gesucht. Off. unt 8t, 200
an die Gesch_

Ein Paar fast neue

MlM

schwsrr /  ßclh / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner & Mertz, Mainz

preiswert zu verk. ,1261.
Panarama , Ems:

' Verwalter Flersch er
Z » verk inscUt

1 Münch. Schützenbiuhse
m. Zubehör, i Feuerwehr»
rockm. Mühe, 3 getr Hüle
(58 cm.) Eintrachtsg , 1, Ir
1267_ Ems
Zum Wiederverkauf

offeriere ich:
25000 Gelee- u. Koii-

servengläser
5 000 Weingläser,
20000 Biergläser mit u.

ohne Henkel,
800 Waschgarnituren,

sort.,
3 000 Stück Glasschüs¬

seln, sort.
5000 Stück Glasteller,
sowie 3 Waggon Glas

und Porzellan. *
Lagerbesuch, lohnend.

Albert Rosenthal,
Nassau a. d. L.
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